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Mit Beginn der Corona-Pandemie 
vor gut zwei Jahren sind die Touris-
tenströme in Luzern weitgehend 
versiegt. Zwar kamen und kommen 
vermehrt Schweizer Gäste nach Lu-
zern und vereinzelt sind auch schon 
wieder Gruppen auszumachen, 
aber kein Vergleich zu jenen Zeiten, 
als insbesondere asiatische Besu-
cherinnen und Besucher unser 
Quartier bevölkerten.
Für zehn Tage zurückversetzt in die 
Vergangenheit fühlte man sich vom 
6. bis 16. Januar. Die dritte Ausgabe 
des Lilu Lichtfestival Luzern war 
ein riesiger Publikumserfolg. Laut 
Angaben des organisierenden Ver-
eins gingen während dieser Zeit 
110'000 Personen auf den Rundgang 
mit den 21 Lichtinstallationen in 
der Stadt, vom Bahnhofplatz über 
die Altstadt und dem See entlang in 
unser Quartier mit Löwendenkmal 
und Hofkirche (aussen und innen). 
Auch die Lilu-Installation beim 
Kurplatz darf noch halbwegs zu 
«uns» gezählt werden.
 Zwischen 18 und 22 Uhr waren im 
Bereich Hofkirche-Löwendenkmal-
Löwenplatz so viele Leute unterwegs 
wie zu früheren Touristen-Hochsai-
sons. Mit dem Unterschied, dass es 
vor allem Familien aus Stadt, Region 
und Kanton waren, die von den 
kunstvollen, witzigen und poeti-
schen Projektionen zu abendlichen 
Spaziergängen animiert wurden. 
Schöner Nebeneffekt für die gastro-
mischen Betriebe im Quartier: Viele 
Lilu-Besucherinnen und -Besucher 
wärmten sich in den Beizen auf und 
konsumierten fleissig.

Höhepunkt in der Hofkirche
Die Künstlerinnen und Künstler 
aus Dänemark, Tschechien, Frank-
reich, Österreich, Portugal, Russ-
land und der Schweiz boten mit  
ihren ganz unterschiedlichen, aber 
immer fantastischen Ideen für  
jeden Geschmack etwas. Ein Höhe-

Lichtfestival Lilu 2022

Licht und Leben im Quartier
Die dritte Ausgabe des Lilu Lichtfestival Luzern vom 6. bis 16. Januar 2022 zog das Pub-
likum in Scharen an und brachte in den Abendstunden viel Betrieb in unser Quartier.

punkt war die Show des Kollektivs 
Projektil in der Hofkirche Luzern. 
«Wonders» nahm das Publikum 
mit auf eine Weltreise zu berühm-
ten Kirchen der Welt wie die Sagra-
da Familia in Barcelona, die sixtini-
sche Kapelle im Vatikan, Angkor 

Hofkirche im Lilu-Gewand. Bild Tim Ulrich

Der Löwe im «Concrete Jungle». Bild Nachtlicht

Wat in Kambodscha oder Notre 
Dame in Paris. Einige Aufführun-
gen wurden live von Stéphane Mot-
toul, dem aus Belgien stammenden 
und seit Oktober 2021 in der Hofkir-
che Luzern wirkenden Organisten, 
begleitet.              (mar/red)

6. Mai: GV in der 
Hotelfachschule
Nach zwei Jahren mit nur schriftli-
cher Durchführung findet dieses 
Jahr endlich wieder eine richtige 
Generalversammlung statt. Es ist 
dies die 147. ordentliche GV des 
Quartiervereins Hochwacht. An-
gesetzt ist sie auf Freitag, 6. Mai 
2022, 18.30 Uhr, im Festsaal der 
Hotelfachschule César Ritz (ehe-
mals Hotel Union) an der Löwen-
strasse 16 in Luzern. Nebst dem 
offiziellen Teil mit den verschiede-
nen Traktanden erwartet uns 
nebst musikalischer Unterhaltung 
ein feines Nachtessen und ge-
mütliches Beisammensein.
Alle Mitglieder werden terminge-
recht eine Einladung mit den nöti-
gen Informationen erhalten. Der 
Vorstand des Quartiervereis freut 
sich auf eine rege Beteiligung.

Begegnungszone  
Friedbergstrasse/ 
Hinterbramberg
Die Ausarbeitung der Begeg-
nungszone Friedbergstrasse/Hin-
terbramberg schreitet voran. 
Nachdem im Februar 2021 damit 
begonnen wurde, das Projekt aus-
zuarbeiten und mittels Quartier-
rundgängen die Stimmungs- 
lage im Quartier eingeholt und ge-
nügend Unterschriften gesammelt 
werden konnten, wurde der Antrag 
letztlich Ende Februar 2021 ans 
Tiefbauamt der Stadt Luzern ein-
gereicht. Dieses hat die Petition in 
der Folge genauer unter die Lupe 
genommen, finalisiert und vom 
Kanton begutachten lassen. 
Nachdem dieser das Projekt vor 
ein paar Wochen positiv beurteilt 
hat, wird dieses nun im Kantons-
blatt publiziert, wonach einer Um-
setzung hoffentlich nichts mehr 
im Weg stehen sollte. Primäre Zie-
le der Begegnungszone:  
1. Der Fussverkehr (insbesondere 
Kinder und Jugendliche) soll einen 
besonderen Schutz erhalten.  
2. Belebung des Wohnumfelds 
und Benutzung der Strassenflä-
che als Spiel- und Begegnungsort 
durch gestalterische Aufwertung 
ohne bauliche Massnahme.

Für genauere Informationen zur 
Planung, zum kantonalen Gutach-
ten, sowie den dazugehörigen Plä-
nen, besuchen Sie die Website 
des Tiefbauamtes Luzern (Such-
worte: Stadt Luzern - Verkehrsgut-
achten Begegnungszone Fried-
bergstrasse). (as)
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